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An das 
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Ihre Zahl/Nachricht vom Unsere Zahl/Sachbearbeiter 
WissB 100/101/103/ 
104/93/MagFi/SI 

Bitte Durchwahl beachten 
Ta 501 CßI 4076 
Fax fß2 001 2 61 

Datum 
10.3.93 

Betreff Novellenentwürfe zum Schulorganisationsgesetz, Schulunter­
richtsgesetz, Schulpflichtgesetz und Pflichtschu1erhal­
tungs-Grundsatzgesetz 

Gegen die im Betreff angeführten Gesetzesentwürfe im Zusammen­
hang mit der Uberführung der Schulversuche betreffend den ge­
meinsamen Unterricht behinderter und nicht behinderter Kinder in 
das Regelschulwesen im Bereich der Volksschule erheben wir keine 
grundsätzlichen Einwände. Gleichzeitig möchten wir darauf hin­
weisen, daß neben dem Wahlrecht der Eltern ihr behindertes Kind 
entweder in eine Sonderschule oder in eine geeignete Volksschule 
zu schicken, auch eine "Chancengleichheit" zwischen der allge­
meinen Sonderschule und Integrationsklassen gegeben sein müßte. 
Wichtig erscheint uns vor allem auch, daß entsprechend ausgebil­
dete Lehrer vorhanden sind, damit im Rahmen der Volksschulaus­
bildung eine mögliche Leistungsminderung in der Ausbildung der 
nicht behinderten Kinder hintangehalten wird. Wir hielten eine 
Koppelung des Inkrafttretens der vorliegenden Gesetzentwürfe mit 
den notwendigen entsprechenden Lehrerweiterbildungsmaßnahmen für 
zweckmäßig. 

Mit vorzüglicher Hochachtung 
BUNDESKAMMER DER GEWERBLICHEN WIRTSCH 
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Leopold Maderthaner 

Wiedner Hauptstraße 63 
A-1045 Wien 

Telex 111871 BUKA Telegrammadresse 
BUWlKA 

Creditanstalt-Bankverein 
Konto Nr. 0020-95032/00 
BLZ 11000 
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